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Amtliche Ickanntmachungen.
«elayatmachusg.

Inter Bezugnahme auf die von dem Herrn Kommandeur
det LandwehrbezirkS Oberlahnstein im Auftrag de- Sol«
datenratr erlassen» Bekanntmachung vom 27. November
bl . I .. Kreirblatt Nr. 276 fordere ich sSmMch« Wehr¬
pflichtige Reklamierten und zwar solche, die an«
dem Heeresdienst entlassen sind» nvd solche die
während de» Kriege» überhanbt nicht eingestellt
waren auf. sich unter Vorzeigung ihrer Militärpapier«
keim Landr«t»amt de» Kreise» St Goarshausen
z« melden, damit ihnen die vom Bezirkskommando
z« Oberlahustein vorbereiteten Gntlaffungsscheiu«
erteilt » erden könne». Die Einrichtung ist im Ein»
»ernehmen mit dem Bezirktkommando Oberlahnstein und
de« Eoldatmrat daselbst getroffen worden, um diese Stelle,
welche in den nächsten Tagen aufgelöst wird, zu e»tk«sten
nnd de« im südlichen Teil det Kreise» wohnenden Rekla¬
mierten die Fahrt nach Oberlahnstein zu ersparen.

Sämtliche Wehrpflichtige müssen vor der Be-
setznng durch feindliche Truppen i« B -sttz ihrer Eut-
lass«ng»papiere sei», andernfalls fie fich der Gefahr
der Internierung «« »setzen.

Die Herren Bürgermeister de» Kreise» haben Vor«
flehendes sofort zur ortsüblichen Kenntnis zu bringen.

Tt . Goarshausen , de» 28 November 1911.
Der Tandrat.

9 - B.. He , pell.

[ ins KtsÄt AmL üvtts.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Betrifft : Demobilmachung , Versteigerung arbeitsfähiger
Pferde an Landwirtschaft , Industrie , Handel , Gewerbe usw.

Im Anschluß an die Bekanntmachung der Kriegswirt-
jchaftsstelle vom 18. d. Mts ., Lahnsteiner Tageblatt Nr.

in Drutschlaud irgend «ine dnuerhafte Regierung en stehen
wrd , mit der in Kriedensoerhandiungen zu treten für die
Kmintemscht« möglich ist. Aber wir können keinen Unter-
schied zwischen den verschiedenen Teilen des früheren
Deutschen Reichet machen oder einige Stnäten von der
Verantworiung für den Krieg entbinden. Bayern ist genau
so wie jeder ander« Staat hinein verwickelt. Die Ent«
hüllurgen Lerchenield» bettäiigen nur unsere Ansicht, daß
das ganze Demschland fich dafür entschieden hat, die 35» -
aniwer '.ung für das Vergehen der kaiserlichen Regierung zu
übernehmen. Deswegen muß es dieselbe Verurteilung und
Strafe erwarten

Die Münchener fordern den Sturz Erzbergers
und Scheidemanns.

München,  27 . Nov. Die Korrespondenz Hoffman«
meldet: Der Vollzugsausschuß des Arbeiter -, Soldaten - u.
Bauernrates München sandte folgendes Telegramm an den
Vollzugsausschuß des Soldatenrgtxs Berlin:

„Der Vollzugsausschuß des Mbeiter -, Soldaten - und
Bauernrates München entnimmt aus den Verhandlungen
der Konferenz der Vertreter der deutschen Republiken mit
Entrüstung die unerhörte Tatsache, daß noch immer kom¬
promittierte Vertreter des bisherigen Systems , nämlich die
Herren Erzberger , Sols , David , Scheidemann , einen ent¬
scheidenden Einfluß in der auswärtigen Politik ausüben.
Wir verlangen die sofortige Entfernung dieser konterrevo¬
lutionären Elemente und fordern den Soldatenrat Berlin
auf, mit allen Mitteln den Sturz der Regierung herbeizn-
führen, die weiterhin solchen Personen eine entscheidende
Stellung einräumt ."

Französische Gewalttätigkeit in Baden.
Kar l sruhe,  26 . Nov . Die Rheinbrücke bei Weis- s die glücklichen Gewinner sich einen für di» jetzige fleischlose

ansh »PT fwuhiffffMnT föpifr » tinrr J

Oberlahnstein , den 29 . November.
(: :) Bürger - und Bauernrat.  Unsere gestrige

Notiz über den neu gegründeten Bürger - und Bauernrat rfl
so zu verstehen, daß die aus den einzelnen genannten Be-
russklassen gewählten Mitglieder des neuen Rates die ge¬
samte Bürger - und Bauernschaft verkörperir ^ Äls eine Ab¬
grenzung der einzelnen Ratsmitglieder rtanf Berufen und
als direkte Vertreter für diese ist unsere Notiz nicht aufzu»
fassen.

(:) 8 i n q u a r t i e r u n «. Singend und heiteren Mu¬
tes zogen gestern Abend größere Abteilungen Infanterie
in unsere Stadt «in und nahmen Quartier . Ueberall wur¬
den die Leute freundlich ausgenommen, bewirtet, die leiser
durch den Regen durchnäßten Kleider getrocknet und was
man ihnen sonst noch als Liebesdienst erweisen konnte.
Von Fronkwsiler im HunSrück kamen sie gezogen bis RhenS
und wurden von da mittelst Niederländer Boot nach hier
gebracht.

:: Versammlung.  8s sei an dieser Stelle noch«/
malS auf die am Sonntag in Braubach stattflndende Ver¬
sammlung der Schreiner -Jnnung unsere- Kreise» aufmerk-
sam gemacht.

Versammlung.  Der Kreis-Kleintierzuchtviiei»
Oberlahnstein hält am Sonntag , den 1. Dezember abend»
8 Nhr in seinem BereinSIokal „Rheinschiffahrt" seine Mo-

i natjversammlung verbunden mit einer Verlosung von Ka
ninchen ab. Da » Lo» kostet 10 Pfg , für welchen Betrag

weil ist seit dem 21. November auf der badischen Seite von
den Franzosen besetzt. Als von deutscher Seite gegen

271, lasse ich Ihnen heute die Formulare für Stellung der j dieses ungerechtfertigte Vorgehen protestiert wurde , gab derAnträge auf ftulaffima sur SWftotnprimn un« «RfprhPTi französische Offizier die Anttoort : i I'-l Ml

einen guten Braten mit nach Haus« nehmen können.
Der Besuch der Versammlung ist deshalb bestsn» »«

Anträge auf Zulassung zur Versteigerung von Pferden \ französische Offizier die Anttoort:
zugehen mit dem Ersuchen, die Interessenten hiervon sofort ! „Er habe Befehl hierzu . Die Franzosen seien Soldaten
-zu benachrichtigen. Die ausgefüllten Vordrucke ersuche ich ; der „großen Nation " und von Disziplin . Wenn er Sozial-

- Demokraten vor sich habe, spreche er überhaupt nicht mit
- ihnen ."
! Außerdem ließen die Franzosen am andern Tage ver¬

künden, daß sie auf jeden deutschen Soldaten schießen wür¬
den, der sich mit roter Schleife oder Fahne sehen lasse.

Rückzug aus vorzeitig besetzten Ortschaften.
L n d w i g s h a f e n , 27 . Nov. Der Oberkommandie-

rende der Truppen in der Pfalz teilt mit : Nach einer Mel¬
dung der pfälzischen Bezirksämter räumen die Ententetrup¬
pen die Ortschaften an der Südgrenze der Pfalz , die sie

r Kriegswirtschaftsstelle zu St . Goarshausen umgehend
einzureichen. Es kommen zur Abgabe 92 Pferde auf rote
Karten und 369 Pferde auf weiße Karten.

St . Goarshausen , den 23. November 1918.
Der Landrat.

I . B .: Herpell.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Lt. Anordnung des Herrn Staatskommissars für die

«olksernährung , findet die auf den 4. Dezember ds. Js.
angeordnete Volkszählung nicht statt.

St . Goarshausen , den 29. November 1918.
Der Sandrot.

B .: Niewöhner.

!'! Werkmeister »Verbanb.  Mehr denn je ver¬
pflichtet die jetzige Zeit zur Organisation . Toll sich di« i«°
nere Neugestaltung in wirklich demokratischenFormen voll¬
ziehen, dann muß ein Zusammenfassen aller Kräfte i«

l Staate , in der Gemeinde und auch im Betriebe, sei «»
i Fabrik, Hütte oder Zeche erfolgen. Alle BrtriebSbeamten,

Ingenieure , Betriebsleiter , Werkmeister oder ähnliche An¬
gestellte müssen sich einig zusammrnfinden, um ihre Inter¬
essen ebenso wahrzunehmen, w.e die Arbeiter e» tun. Wer

\ ei heule noch versäumt oder ablehnt , sich den für ihn zu¬
ständigen Verbände anzuschließen, der stemmt sich gegen di«
Entwickelung der Dinge mit unnütz verschwendeter Kraft,

; denn die Gewalt wird nicht weichen. Deshalb erfordert

«See  i- toiÄÄ « !ÄT .ltÄ *5W &aU
Anscheinend erfolgt die Räumung ; schafft. Alle Sentimentalität muß beseitigt sein Zaghaf-

I

fltr «nAe-Dhe «ächfkey unentgeltliche» Sprrchflunde»»
«Ekelte Lungenkranke werden a«

Montag , den 8. Dezember 1918,
»ormtttag» »on 8—1 Uhr,

darch den KSnigl. Kreisarzt, Herr» Sehe Medizimckn« D».
Mayer im städtischen Krankenhaus« pt  Gt . GoarShauße»
adgehalten.

S1 . Goarshausen , den 22. November 1918.
Vor Vorfftze»de des

—i—nrr ~nirr~iTn»nriiimj>T»wiw<

Die englische Flotte auch in deutschen Ostseehäfen.
Basel,  27 . Nov. Nach einer Pariser Meldung ist mit

dem Einlaufen der englischen Flotte auch in den ostpreu¬
ßischen Häsen zu rechnen; sie sollen die eventuelle Anwesen¬
heit der nicht abgerüsteten Kriegsschiffe und Uboote festste!- -
le». Die „Times " schreibt, die Besetzung der Ostseehäfen
fei notwendig für die Strafexpedition nach Rußland.

Die Auslieferungen der Eisenbahnen.
8 o n don,  27 . Nov. Reuter erfährt , daß Sols erklärt

habe, daß die Ausführung derWaffenstillstandsbedingungen
hinsichtlich der Auslieferung von Lokomotiven, Eisenbahn¬
wagen usw. immer schwieriger sich gestalte infolge des
schlechten Zustandes des rollenden Materials ; es wird der
Wunsch ausgesprochen, daß die Frist für die Auslieferung
Ki» zum 1. Februar verlängert werde.

London.  87 . Nov . . Daily Telegraf " schreibt zu
den bayerischen Umhüllungen über den Ursprung des Kriege» :
Von allen Seiten kommt die Bestätigung der lieber,eugung.
di« schon längst von den Alliierten gehegt wurde. Wenn
die Frage aufgeworfen wird, warum die deutschen Stämme
so »iel « ert darauf legen, ihre schmutzige Wasche in der
Oeffeutlichkeit zu waschen, so ist die Antwort wahrschein,
ttch, daß fie wünschen, ein für all« mal das preußisch,
»ebergewlcht zu beseirigen. Vielleicht werden schließlich
zwei Republiken entstehen, eir ? mit Fcar.kiurt als Haupt-
fiadt, die andere mit Berlin . Wir könne« nur hoffen da¬

vorzeitig besetzt haben,
aufgrund des Einspruchs der' Waffenstillstandskommissivw

Der Ruf nach einem Staatsgerichtshof.
München,  27 . Nov. Der Arbeiter -, Soldaten - und

Bauernrat des provisorischen bayerischen Nationalrates
fordert die schleunigste Einsetzung eines Staatsgerichtshofs
für das Deutsche Reich zur Untersuchung und Aburteilung
derjenigen Personen , die durch ihr verbrecherisches Trei¬
ben den Weltkrieg herbeigeführt , sowie die Beendigung des
Krieges durch einen Berständigungsfrieden vereitelt und
somit den Zusammenbruch Deutschlands verschuldet haben.
Ferner verlangt er die strengste Bestrafung aller jener , die
auf betrügerische Weise sich während des Krieges beveicherr
haben.

Die geistliche Ortsschulaufsicht aufgehoben.
Berlin,  28 . Nov. Vom Ministerium für Wissen¬

schaft, Kunst und Volksbildung wurde folgende Verfügung
Zerlassen:

1. Die geistliche Ortsschulaufsicht in Preußen ist von
heute ab aufgehoben.

2. Die bisherigen Inhaber bleiben solange im Aiilte,
bis die Befugnisse durch Kreisschulinspektoren übernommen
sein werden.

3. Die Uebernahme ist unverzüglich in die Wege zu
leiten und muß am 31. Dezember abgeschlossen sein.
Das Ministerium für Kunst, Wissenschaft u . Volksbildung,

gez. H offmann . Hänisch.
Revision der Polizeiverordnungen.

Berlin,  26 . Nov. Wie wir hören , haben die das
Staatsministerium leitenden Bolksboauftragten die Poli-
zeiVerordnungen erneut auf Gesetzmäßigkeit, Notwendig¬
keit und Zweckmäßigkeit zu prüfen . Alle Verordnungen
und Bestimmungen , die nach einer dieser drei Richtungen
Bedenken erwecken, insbesondere also auch die veralteten,
sollen beseitigt werden . Diese Anordnung wird die vor¬
aussichtliche ?lnfhebung einer größeren Anzahl Polizeirer-
ordnungen zur Folge haben.

Reise der Kaiserin nach Holland.
B e r l i n , 27. Nov. Die frühere Kaiserin Auguste Vik¬

toria wird , wie zuverlässig verlautet , in nächster Zeit mit
Erlaubnis der holländischen Regierung ihren Gemahl auf-
suchen.

tigkeit, Lauheit, Flachheit müssen «lle ablegen, weil da»
Gesamtinterrsse voransteht. Wa » nur durch Organisation

^ erreicht werden kann, muß vor allem durch hie Erfüllung
l dieser Grundforderung geschaffen werden.

* Billige » Weißkraut.  Gestern hat di« hiefige
Güterabfertigung 1 Waggon mit 80 Zentner Weißkraut

i versteigern lässen und hat ein hiesiger Händler selbigen zu
\ 40 Mark zugeschlag-n erhalten.

)!( Nachtwache.  Von morgen ab erfolgt di« Zu¬
teilung d. h. die Reihenfolge der Nachtwache in hiesiger

i Stadt durch das Lahnsteiner Tageblatt.
( !) Zur Beruhigung.  Der Herr Minister des

. Innern drahtet , daß in Kreisen des vom Feinde zu besetzen-
; den Gebietes immer noch Beunruhigung darüber besteht,
! daß wehrpflichtige deutsche Arbeiter und Beamte von dort
s in das Innere Deutschlands zurückgezogen werden müßten.

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß diese Aufsas-
sung nicht zutreffend ist und daß die Arbeitskräfte auf ihre»
Arbeitsstellen in den zu räumenden Gebieten zu verbleibe«
haben. Die ordnungsmäßig entlassenen Wehrpflichtige«
haben sich lediglich mit Ausweisen ihrer Militärbehörde zu
versehen.

?-? K a u f t Möhren!  Bei der im Friihjahre
eintretender Kartoffelknappheit wird mancher Hausfrau
die Frage vorgelegt werden , was soll ich heute kochen. Um
Ersatz für die fehlenden Kartoffeln zur Hand zu haben,
wird empfohlen, daß sich die Familien von den von der
Stadt angebotenen Möhren ein Quantum kaufen und
im Keller, möglichst in etwas Sand , bis zum Frühjah,
aufbewahren . '

Riederlahnstein , den 29. November.
(!) Anzüge s ü r e n t l a s s e n e Krieger:  Die

Kreisbekleidungsstelle in Niederlahnstein teilt uns folgen¬
des mit : In Kreisen der entlassenen Soldaten herrscht
das Mißverständnis , als ob sie von der Bekleidungsstelle
die Hergabe eines Civilarrzuges zu beanspruchen hätten.
Den Entlassungsanzug , der n-ach her  Bekanntmachung de»
Kriegsministerium vom 15. November 1918 jedem ord-
nungsmßig entlassenen Soldaten ausgehändigt werde«



Ittf md t̂ die Bekleidungsstelle, sondern das Militär (Er-
latztruppenteiy bereitzuftellen, das meist die bisherige Uni
^rm , nach Bedarf auch Mantel , Unterzeug, Stiefel und
«trumpfe überläßt . Die Abgabe eines Civilanzuges gegen
mäßigen Preis erfolgt nur an entlassene Krieger , die keinen
Lwilanzug besitzen und in dem hiesigen Kreis ordnungs¬
mäßig entlasten sind. Für sehr bedürftige Soldaten stehen
L "« kleine Anzahl Anzüge unentgeltich zur Verfügung,
«a die Bestände klein sind, muß eine sorgfältige Auswahl
getroffen werden.

)•( ^ *.r samm lung . Auf Einladung einiger Herren
waren Mittwoch Abend im Hotel Strobel . Angestellten¬
vertreter der hiesigen industriellen Werke zusammenaekom-
men, um über ihre Mitarbeit bei den örtlichen Arbeiter-
«nd Soldatenrckten zu beraten. Nach Kenntnisnahme der.
vo« dem 38TB . unter dem Ist. November veröffentlichten
Anweisungen der ReichSregierung für die Wahlen der An-
Sestellten-Bertreter zum örtlichen u. S . R . wurde be¬
schlossen, die Betriebs -Unternehmungen im Kreise St . Go¬
arshausen zu ersuchen, schnellstens von ihren Angestellten-
VertrauenSleute wählen zu lassen und die Gewählten dem
Prokuristen Moß , Niederlahnstein, Löhnberger Mühle , bi<
zum 10. Dezember namhaft zu machen.

: : « rh öhung der Mehlration.  In Verfolg
Ser Erklärung de» Krieg»ernährungsamt » vom 7. November
1V18 gibt die Reichsgetreidestelle bekannt, daß vom 1. Dez
d. I ab die tägl . Mehlration allgemein um 40 Gramm
erhöht wird . Den Schwer- und Schwerstarbeiten wird
diese Erhöhung auf ihre Zulagen angerecknet. Die erhebliche
«erbefferung auch für ße liegt in der Erhöhung der « rot¬
menge für ihre Familienmitglieder.

g. Nochern, <8 . Noo. Gestern wurden in unserem
Orte und heute in Lierschied und PaterSbrrg durch das
LandratSamt St . Goarshausen größere Pferdeversteigerun-

AI , diejenigen Personen , die vom Militär entlass,»
find, haben sich zuerst auf Zimmer Nr . » (Nathau ») poli-
Mlich anzum-lden.

«nf « nind de« hier ausgestellten Anmeldescheine» erfolgt
sodann auf Zimmer Nr . 1 di, Zuweisung der Lebensmittel.

0berIahnstei », den , 8 November 1S18.
Der Magistrat.

_ 6 D.: Herber,  Beigeordneter,

Sv ff er - D erkau t
Samstag , den 30 d. Mt », oon , Uhr ab auf M . 4L
« » L ĉ ^ " ^ ^arte. In den Geschäften von H. Mittler,
*  i! 0 *n“ # ß tn 8er / Tausendschön , Strieder und Keller wird
statt Butler, Butterschmalz auSgegeben.

Samstag , den 3V. d» Mt ». 1/i Pfund pro Person aufNr . 40 der Lebensmittelkarte.

weihkrank and Möbren
»o» 2—4 Uhr im Eichhaus.

vbmlahnstein . den 2S . November 1018

_ _ _ _ Der Magistrat.
Kgl . Kommandantur

der Festung Loblenz-Ehrenbreitstetn.
Bis auf Weiteres findet tSg«

M8 lich 10 Ahr vormittag » in *2^ »%
' ^J i;^" äfeafcrne  Ehre « - < « ^ .

ge« abgehalten, di» stch eines außerordentlich großen Be
suches seiten- der Interessenten erfreuten . Aus den Nhein-
orten und vom Lande waren die Leute zusammengeströmt
und trotz alledem wurden keine hohen Preise bezahlt. Für
300 bis 800 Mark konnte man schon ein noch brauchbares
d >" d erhalten . Schlachtpferde kosteten sogar nur 100 bis
140 Mark . Da di, Pferde sehr abgearbeitet sind, bedür
fen all« wieder eine Zeit lang sorgfältige Pfleg,.

Nastätten» den 27. November.
M Fürs Vaterland.  Noch am letzten Tage deS

Weltkriege» fiel « n Sohn Nastättens . Es ist dies der
llnteroffizler Wilhelm DebuS, der den langen Krieg soweit
glücklich überlebt halte. Sein Andenken bleibe in Ehren
... JL ® der Handelskammer zu Wiesbaden
ist über dre künftige ZahlungSweife bei Auslandsverkäufen
eine wichtige Mitteilung für die Weinhandelsfirmen ringe
gangen.- Interessenten wollen sich nähere Auskunft fcac
über von der Geschäftsstelle der Handelskammer einholen
, . Ul Holzhausen,  27 . Nov. Am Samstag fand
hier eine allgemeine Versammlung statt zur Besprechung der
neuen Lage. Nach lebhafter Autsprache wurde ein Bauer -,
Handwerker- und Arbeiterrat gebildet. In denselben wur¬
den gewählt die Herren Johann Karl Minor . Karl Klump
und Adolf Ohlemacher. Der neugewählte Rat wird von
den ihm zustehenden Rechten und Pflichten sofort Gebrauch
machen.

Hus floh und fern.
Rüdesheim,  28 . No», « in anscheinend von der

Front gekommenesFlugzeug ist am Freit . g nachmittaa auf
dem Aulhauser Weg, unterhalb des Jagdschlosses abaestür . t
Die Insassen , Leutnant Mosen und der Fluar -uaführer
Jansen , sind tot *

Kreir-MstittjuG
Benin Sierinhnftein.

im Bereinslokal: Rheinschiffahrt
MonstSvers«MNlu«g.

mit Kaninchevserlosvng.
Tagesordnung, sehr Wichtig, wird
abends bekannt gegeben. Um
zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorst««»

Bad Homburg  v . di H., 22 . Nov . Für 5000k»
Mark gestohlen. Inmitten der Vorbereitungen zur Ein¬
richtung des Großen Hauptquartiers brach die Revolution
aus . Schon am ersten Tage verließen 1000 Soldaten ihr»
hiesigen Arbeitsstätten und ließen alles im Stich . Da sich
niemand um die wertvollen Gegenstände, Schränke,Schreib
Maschinen, Kücheneinrichtungen und ungezähltes andere»
Mobiliar , kümmerte, fanden diese bald Liebhaber . Bis jetzt
sind für mehr als 500 000 Mark von diesem Mobiliar WO»
stohlen.

Frankfurt,  25 . Nov. Einführung der Einheit ».
schule, der heutigen Magistratssitzung wurde für Franl-
L rQ/ ^, Sladl Preußens die Einführung der Ein»-
heitsschule zum 1. April nächsten Jahres beschlossen.

F r i e d r i chs o r t , 26. Nov. In 7 Wohnungen rw»
Letzteren beschlagnahmte der Arbeiter - und Soldatenrc»
20 000 Flaschen Wein , 300 Flaschen Likör und ande»
Schnäpse, 700 Flaschen Portwein , 3560 Zigarren , 40 00»
Zigaretten , 600 Pfund Marmelade in Fässern , 1500 Dos« ,
Konserven, 69 Dosen Milch (a 2 Pfd .), 12 Zentner Sp . fl>

_ ^ Die entthronten Fürstenfamilien
m Deutschland zählen 278 Personen.
r s. x1? Prozent unserer Zuckeroorräte
sind zu Munition verarbeitet worden. Die großen Fabrik-
lager werden von der Regierung demnächst freigeaeb-m.
Dann hat die Zuckernot ein Ende.

Alle Zigarren und Tabake

^Heereszwecke wurden für die Zivilbevölkerung frei, ».
Die Streikbewegung.

Berlin,  27 . Nov. In Groß -Berlin str,iken 150 00»Arbeiter.

Ahr Rotwein
Kranken ärztlich empfohlen

Hotel Weiland.

Seidene Kleider
und

seidene Binsen
färbt in allen Farben

Färberei Bayer,
Oberlahnstein, Kirchstr. 4

Danksagung

statt.
Versteigerung oon Pferde«
Coblenz, den 27. November 1918.

Die Kommandantur 2. No 985/18.
,_ Der Voldatenrat.

MrnntMlhnng.
Bezirkskommand» stellt sofort .

gewandte Schreibhilfe
vorübergehend ein . Auskunft auf Zimmer 3.

Milttör-VereinG, Lderlahustein.
Einziehc« der Gewehre.

? aut be£ Bekanntmachung im Kreisblatt zwecks
Nblieferung der Gewehre , werden die Mitglieder des
MtlttarverernS Oberlahnstein aufgefordert , die Verein ».

2. Borsttzenben Kamerad Buch , Adolf
straße 54, fofert abzuliefern.

Besprechung dieser Angelegenheit wird der
Vorstand zu heute Abend in die Wohnung des 2
Vorsitzenden eingeladen ^ ^

Jemand zum Ninsmen
eines Sartens

gesucht. N. rd «ll-< » .

Für die zahlreichen Beweise inniger Teilnahme bei dem
Hinscheiden und der Beerdigung unsere - teuren Gatten und Vaters

Herrn Lehrer Kngust l»eien deck er
sowie für die Kranz - und Blumenspenden und gestifteten hl-
Messen herzlichen Dank . Ganz besonderen Dank für das innige
Gedenken seiner früheren Schüler und der Marianischen Kon¬
gregation , für die so warm empfundene Teilnahme de» Lehrer,
kollegiums und der herrlichen Trostworte des Herrn Rektor»
Schmidt . Tiefgefühlten Dank dem König !. Kretsschulinspektor
Herrn Dekan Monsignore Müller für die ergreifenden Wort « der
Anerkennung und des Trostes.

Frau Lehrer ReievLecker und stiv - er.
Dberlahnstei«, den »8. November 1S18.

Deutscher Werkmeister VerM
Berufsvereinigung der Werkmeister , Steiger und

Betriebsbeamten der Industrie.
Oberlahnstein im „Rheinischen.Hof

Sonnte, denI. Dezbr., nachmitt. 4 Uhr,
Niederlahnstei « im „Nassauer Hof"

Sonnte,, »en 1. Dcjbr., nachmitt2 Uhr.
®<ts int»et? Nie Mdernnzen der Ambe.

Das Erscheinen alle » BetriebsangesteLte « . auch
der noch nicht organisierten , ist nötig

Einladung.
^ am Sonntag,  den 1. Dezember , nach.
Wittag » 3 Uhr , im Gasthaus „Zum Rebstock " bei
Uranz Bornhofen  stattfindenden

Bersammlunz zur Gründungeines
ÄmÄS .' ’“  s -m -u-d. b-„ rk Ob --I- hn.

- _ _ _Der Elndernfe ».

/ M Fshrolhsell
(auch etnspanmg gefahren) zu verkaufen.
rreiherttich nett Preuschen'fches Rentamt

kn Ssterf-si.

Oanksngvng.
Für die vielen Beweise herzlich aufrich¬

tiger Teilnahme an dem schweren Verluste
meines nun in Gott ruhenden lieben Pflege¬
vaters , unseres guten Bruder », Onkels und
Schwagers , des Herrn

Job. B. Lefevre
sage wir Allen , ganz besonders den Barm,
herzigen Schwestern , dem wohll . Männer-
gesangverein für den schönen Grabgesang,
den vielen liebevollen Spendern von hl.
Messen und Kränzen , unseren herzlichstenDank.

„Hotel  Früh“
Tonutag » 1 . De - br . , nachm . 3 '/, und abends 8 Uhr:

Programm:
„Da » Tag «b« ch des Dr . Hart-

Großes vaterländisches Schauspiel i» 4 » kt«,.
„Küthe " . Köstliches Lustspiel in 2 Me ».
.Fremde Feder » " . Lustspiel in i « kt.

„Wise « to i « Prialowieis " . Natur.
Eintritt 60 Pfg . - :

Billets müssen beim Ein - u . Ausgang vorgezeigt werden

Suchen sofort oder per 1.
Dezember für unsere Schiefe*,
grübe am Rhein , tüchtize
aubere

esu.
«riersmltme.

Wohnung daselbst. Gest. » n.
ragen nebst Lohnanzabe «n-

ter G . « . 200 an die Expe-
)ition des Blattes erbeien.

Pnjrstan
Heil-Jmstitut

Sani - und

Oelltni, Bnrgstr.61.
„Habe « ein. Praxis wieder er-NI«, «»echt.

ÄmäSSK
ISOHäÜb.Xui.Frelie.k«r-Q»«

Ä ̂3M*i ,

Kn tiefer Trauer:
Gertrud Lehne« und Verwandte.

^b-rlak»äriu. «öln N ppes, Ems. Lehmen
»./Mosel, den 2». November 1913.

! etc.
^»d«s 3yatem , für all«

»• Ibst die schwersten Fälle
unter Garantie.

Fachmännische und Damen-

sedienung.
Illustrierte Preislisten fr.

Krankenkassen bed.Rabatt.
j

»ui es
5lllten sucht Kundschaft.

Näh. RSmerstklitze9.
Ein MM

für Garten- und Hausarbeit
dauernd gesucht evtl. Invalid,.

Meftaüe » » , Oberlahnstvi».

Junger kräftiger

§ll-r!lllelht
für sofort gesucht

Martin Deh «,
«pediteur, Niederlahnsta« .

Ein Kind
« Pflege zn geben.

Näheres bei I «h. Wigbert.
Wvvq, Hansnammw TT.


	Seite 81
	Seite 82

